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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der G *« tzherzsg haben

unterm 25 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem vr . Eduard
Föhlisch von Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines
wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters bei der Fabrik¬
inspektion zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Srstzherzog haben
unter dem 25 . Mai d . I . gnädigst geruht , die Post -
Praktikanten Hermann Kämmerer aus Villingen , Franz
Schörlin und Leopold Sch vier aus Karlsruhe zu Post¬
sekretären zu ernennen .

Wcht -Smtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2. Juni .

Die Krisis in Ungarn hat eine entscheidende Wendung
genommen : das Ministerium Wekerle macht einem neuen ,
unter dem Vorsitze des bisherigen Banns von Kroatien ,
des Grafen Khuen -Hedervary zu bildenden Kabinette
Platz . Ganz unerwartet , ist diese Wendung nicht ein-
-getreten . Es ließ sich schon seit einigen Tagen deutlich
erkennen , daß Wekerle nicht für alle seine Vorschläge , die
darauf abzielten , der Civilehevorlage im Magnatenhause

-die Mehrheit zu sichern, eine bereitwillige Stimmung an
der maßgebenden Stelle in Wien fand . So viel über
die wiederholten Audienzen des ungarischen Minister¬
präsidenten beim Kaiser Franz Josef bekannt geworden
ist , scheint es namentlich Wekerle 's Vorschlag in Betreff
der Ernennung neuer Oberhausmitglieder gewesen zu sein,
über den sich keine volle Uebereinstimmung der Ansichten
zwischen dem Kaiser Franz Josef und seinem ersten un -
-garischen Berather Herstellen ließ . Es klingt durchaus
glaubwürdig , wenn aus Wien gemeldet wird , baß der
Kaiser Herrn Wekerle fortgesetzt seines vollen Vertrauens
würdigte und ungern einem KabinetSwechsel in Ungarn
zustimmte ; allein es ließ sich kein Kompromiß finden , da
vr . Wekerle sich der liberalen Partei und der öffentlichen
Meinung Ungarns gegenüber an die Vorschläge , die er
dem Kaiser unterbreitet hatte , offenbar gebunden erachtete .
Für die Beurtheilung der jetzt eingetretenen Wendung ist
«S wohl von besonderer Wichtigkeit , sich gegenwärtig zu
halten , daß nicht die Frage der Civilehe , sondern ledig¬
lich die damit äußerlich zusammenhängende Frage des
sogenannten Pairsschubs den Rücktritt des Ministeriums
Wekerle herbeigeführt hat . Der Civilehevorlage wider¬
strebt der Kaffer ersichtlich nicht , denn ohne seine Zu¬
stimmung hätte sie im ungarischen Reichstag ja über -
Haupt nicht eingebracht werden können ; der Kaiser hat
nur ein Mittel , welches vr . Wekerle anzuwenden ge¬
dachte , um die Vorlage im Magnatenhause durchzu¬
setzen, nicht für opportun gehalten . Graf Khuen wird
nach einem Wiener Telegramm den Versuch machen , die
Civilehevorlage ohne das Mittel eines Pairsschubs
durchzusetzen. Der „ Budapester Korrespondenz " zufolge
erklärte Graf Khuen - Hedervary sich zur Kabinetsbildung
nur unter der Bedingung bereit , daß das Programm der

Grotzherroglichrs Hosthrakrr.
„Der Kaufmann von Venedig ."

— r . Es kennzeichnet die künstlerische Gesinnung der Frau
Franziska Ellmenreich , daß sie auf ihrem Gastspielreper¬
toire auch zahlreiche Rolle » bat , die weder umfangreich sind noch

zu lautem Beifall herausfordern . Eine solche Rolle war die

Adelheid v . Runeck in den „ Journalisten "
, die Frau Ellmenreich

uns bei ihrem Gastspiele vor zwei Jahren vorführte ; eine solche
Partie ist auch die vorgestern von der Künstlerin gespielte Porzia
im „ Kaufmann von Venedig " . Die Künstlerin begehrt keine
Ausnahmestellung auf der Bühne ; wenn sie aus dem Rahmen
des Ensembles heraustritt , geschieht eS nicht mit ihrer Absicht ,
sondern infolge der Unzulänglichkeit der Mitwirkcnden , und es
ehrt unser Personal , daß hier von einem solchen Mißverhältnisse
zwischen der Leistung der gakirenden Künstlerin und der übrigen
Darstellung an keinem Abende des dreitägigen Gastspiels die
Rede war .

Frau Ellmenreich vereinigt als Porzia alles , was zu einer
überzeugend lebensvollen und anmuthigen Verkörperung dieser
Rolle gehört . In glänzender Erscheinung und edler , vornehmer
Haltung deckt sie zunächst äußerlich das Bild der reichen Schloß¬
herrin von Belmont . Dabei ist diese vornehme Haltung so frei
von aller Steifheit und zur Schau getragenen Würde , daß sie
sich mit dem munteren Naturell und der frischen Lebensfreude
Porzia 'S auf daS Allerbeste verträgt ; denn sie erscheint nicht als
jene Art kalter Repräsentation » die gelernt ist und bewußt geübt
wird , sondern mehr alS di« unwillkürliche Bethätigung vornehmer
Gesinnung , als der sichtbar gewordene Adel des inneren Wesens .
Die Rede fließt der Darstellerin leicht und doch sorgfältig pointirt
vom Munde , wie auch ihr Spiel bei aller seiner natürlichen Ein¬
fachheit jede seelische Regung auf daS Getreueste widerspiegelt .
Wer sich iu dir Einzelheiten einer schauspielerischen Leistung zu
vertiefen vermag , wird besonders in den Scenen , in denen erst
Marokko und Arrago » . dann Bafsanio ihre WM unter den drei

bisherigen Regierung aufrecht erhalten bleibe und daß
insbesondere die kirchenpolitischen Reformen im Sinne der
bisherigen Regierungsvorlagen durchgeführt würden . Auf
einer anderen Basis wäre eine Kabinetsbildung auch ver -
muthlich sehr schwer gewesen , da die liberale Partei ,
welche das ungarische Abgeordnetenhaus beherrscht , be¬
schlossen hatte , nur ein Ministerium zu unterstützen , das
an dem kirchenpolitischen Programm des Ministeriums
Wekerle festhält . Es ist nicht ausgeschloffen , daß der
neue ungarische Ministerpräsident mit dem Versuche , ohne
die Ernennung neuer Oberhausmitglieder die Civilehe¬
vorlage durch beide Häuser des ungarischen Parlaments
zu bringen , Erfolg hat . Denn wie man nachträglich er¬
fährt , hatten klerikale Magnaten Herrn vr . Wekerle Vor¬
schläge zu einem Ausgleiche gemacht . Das Oberhaus
wollte darnach die Civilehevorlage in der Hauptsache an¬
nehmen , in der Einzelberathuug sollte aber Moritz Ester¬
hazy drei Anträge stellen , das Unterhaus sollte diese
annehmen und dann die Regierung sich zur Annahme
anschließen , vr . Wekerle wollte indessen von keinem
Ausgleich etwas hören , dagegen äußerte der ehemalige
Ministerpräsident Graf Szapary ein neues Ministerium
werde den Ausgleich durchführen . Sollte diese Aufgabe
dem neuen Sabinet nicht gelingen , so liegt es noch immer
in der Hand des Monarchen , seine Zustimmung zu Maß¬
regeln zu geben , welche die Verwirklichung der Civilehe
in Ungarn sichern.

Deutschland .
* Berlin , 1 . Juni . Es wird der „Köln . Ztg . " aus

bester Quelle versichert , daß die heute von Professor
v . Bergmann gemeinsam mit dessen erstem Assistenten
vr . Schlange und dem Kaiserlichen Leibarzt Professor
vr . Leuthold bei Seiner Majestät dem Kaiser vorge¬
nommene operative Befestigung einer keinen Balgge¬
schwulst auf der Wange durchaus ungefährlich und un¬
bedeutend war und in keiner Weise irgend einen schäd¬
lichen Einfluß auf das Allgemeinbefinden des Kaisers
auszuüben vermag . Die sofortige Veröffentlichung der
Thatsache diese» ärztlichen Einschreitens ist lediglich er¬
folgt , um falschen Gerüchten und Uebertreibungen vor¬
zubeugen .

— Gestern wiesen wir darauf hin , daß infolge der
Ernennung de- konservativen Abgeordneten v . Jagow
zum Landrath wieder ein Reichstagswahlkreis , Oster -
burg - Stendal , erledigt ist. Es ist hierzu noch zu be¬
merken, daß der Wahlkreis , mit Ausnahme einer einzigen
nationalliberalen Episode in den 70r Jahren , ununter¬
brochen konservativ vertreten war . Im vorigen Jahr
wurden 9 319 konservative , 5 499 freisinnige und 2 989
sozialdemokratische Stimmen abgegeben . Der Wahlkreis
dürfte den Konservativen auch jetzt gesichert sein .

— Die Stichwahl im Reichstagswahlkreise Plauen
scheint zu Ungunsten des Kartellkandidaten ausgefallen zu
sein . Nach den bisher eingegangenen Berichten hat der
sozialdemokratische Bewerber Gerisch 12 582 Stimmen und
sein Gegner , der von den vereinigten Ordnungsparteien
aufgestellte Nebel 10 874 Stimmen . Wenn diese Ziffern

Kästchen treffen , an dem Reichthum und in der feinen Abstufung
deS Spiels seine Freude gehabt haben ; jeder Gedanke und jede
Empfindung setzte sich da in Bewegung um , wenn auch nur iu
Bewegungen deS Gesicht - , die bei einer Künstlerin vom Range
der Frau Ellmenreich oft weit ausdrucksvoller sind als Arm -

bewegungen bei anderen Darstellerinnen . Von ausgezeichneter
Schönheit war das Spiel der Frau Ellmenreich mit Bafsanio ;
mit einer warmen , von dem vornehmen Wesen der Porzia ge¬
adelten Sinnlichkeit , die der Leistung ihr Kolorit gab , brachte sie
die Liebe der schönen Schloßherriu zu Bafsanio zum Ausdruck .

Daß eine Meisterin in der empfindungsvollen und durchgeistig¬
ten Rede , wie Frau Ellmenreich es ist , in der großen Gerichts¬
scene ihre volle Künstlerschaft entfalten würde , war zu erwarten .
Frau Ellmenreich überließ eS in dieser Scene mit vollem Rechte der
Darstellerin der Neriffa , die komische Seite der Verkleidung beider
Frauen zur Geltung zu bringen , was denn auch durch Fräulein
Engelhardt in vollem Maße geschah ; sie selbst verzichtete auf
jede komische Wirkung , sie erfaßte die Aufgabe » die Porzia hier
vor Gericht zu lösen hat , in einem höheren und edlercu Sinne -
Mit ernster Eindringlichkeit , mit jener schwungvollen Beredsam¬
keit, die dem Gefühle entspringt , sprach sie die herrlichen Worte
über die Gnade . Wir stimmen mit ihrer Auffassung der Scene
darin durchaus überein , daß Porzia . wenn sie auch genau weiß »
daß sie Shhlock niemals von einer Pflicht der Menschlichkeit
überzeugen wird , hier doch einer warmen Empfindung und einem
begeisterten Schwung der Gedanken folgen muß ; daS entspricht
ihrem Gesüblsreichthum und dem Adel ihrer Gesinnung . In
dem letzte» Akte läßt Frau Ellmenreich dann die Schalkhaftigkeit
und die zärtliche Liebe Porzia - zu Bafsanio wieder ganz zu
ihrem Rechte kommen .

So war die Porzia der Künstlerin eine von Scene zu Scene ,
von Akt zu Akt immer von neuem fesselnde und anregende
Kunstleistung , de» edelsten Intentionen entsprungen und mit den
lautersten Mitteln , mit der vollendetsten schauspielerischen Technik
durchgeführt . Wen » sich in die Empfindung deS Zuschauers ge -

auch noch keine endgiltigen sind, so dürften sie sich doch
nicht mehr in dem Maße ändern , daß die Aenderung
Einfluß auf das Ergebniß der Wahl gewinnt .

— In ihren Rückblicken auf die gestern beendigte
Thätjgkeit des preußischen Landtags weisen die
Blätter darauf hin , daß eS die erste Session einer neu¬
gewählte » Volksvertretung war . die gegenüber früheren
Vertretungen einen vermehrten Einfluß der konservativen
Parteien aufweist . Dies trat auch in dem ganzen Ver¬
lauf und den Ergebnissen der Tagung hervor . Die Kon¬
servativen übten einen vielfach bestimmenden Einfluß auf
da - Schicksal der Laudtagsvorlagen auS ; sie setzten die
Gesetze über die Landwirthschastskammern und über die
Synodalordnung durch, während sie die Kanalvorlage zum
Scheitern brachten . Im allgemeinen ist die Tagung nicht
reich an positiven Ergebnissen gewesen.

— Die vom preußischen LandwirthschaftSminister ein «
berufene Agrarkonferenz hat gestern die Spezial -
berakhung de- ihr vorgelegten Programms mit dem Erb¬
recht begonnen . Es heißt , die Verhandlungen würden in
den nächsten Tagen geschloffen werden . Es handelt sich
um eine allgemeine Erörterung über die jetzt im Vorder¬
grund stehenden Fragen deS Erbrechts , der Verschuldung ,
des Kreditwesens für die Landwirthfchaft , zur Aufklärung
über die Wünsche der nächstbetheiligten Kreise und zur
Anregung für etwaige weitere Maßnahmen der Gesetz¬
gebung . Bestimmte Anträge werden , wie die „Nat .
Korr . " hört , voraussichtlich nicht gestellt werden und Be¬
schlüsse sind auch nicht zu erwarten .

— Der Boykott der hiesigen Brauereien dauert
fort . Heute Abend fanden drei sozialistische Versamm¬
lungen statt , in denen beschlossen wurde , den Boykott
gegen die bekannten sieben Brauereien so lange fortzu¬
setzen , bis die Forderungen der Arbeiter bewilligt sein
würden . Einstwellen sieht es aber nicht darnach aus ,
als ob dieser neueste Boykott der Sozialdemokraten mehr
Erfolg haben würde als frühere Zwangsversuche in
dieser Richtung , die bekanntlich sämmtlich in 's Wasser
gefallen sind.

München , 1 . Juni . Die Kammer der Reichsräthe
hat heute im Gegensatz zur Zweiten Kammer die Regie¬
rungsforderung für den Erwerb der Grundstücke am
Bavaria -Denkmal einstimmig angenommen . Seine König¬
liche Hoheit Prinz Ludwig begründete in längerer Rede
die Nothwendigkeit des Ankaufs und der Herstellung
eines ständigen landwirthschaftlichen Ausstellungsgebäudes .
— Seine Königliche Hoheit der Prinzregent hat heute
Nachmittag eine Reise nach Würzburg und der Rhein¬
pfalz angetreten . In Würzburg wurde dem Regenten
ein festlicher Empfang bereitet . Auf eine Ansprache des
Bürgermeisters äußerte der Prinzregent seine hohe Freude
darüber , in seiner Geburtsstadt zu weilen und vor dem
Residenzschlosse den Luitpold -Brunnen zu sehen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 2 . Juni . (Tel .) Das österreichische Herren¬

haus hat gestern ohne Debatte in zweiter und dritter
Lesung den Handelsvertrag mit Spanien , die Handels¬

gegenüber einer so makellosen Darstellung rin Bedauern mischte ,
so galt es nur dem Umstande » daß Frau Ellmenreich mit der
Porzia vcn uns vorläufig Abschied nahm . Für eine Darstellerin
mit einem so außerordentlich umfangreichen Repertoire , mit einer
so glänzenden Vielseitigkeit der Begabung sind drei Gastrollen
etwas wenig ; man wünscht doch einen tieferen Einblick in die
Schaffenskraft eines so ungewöhnlichen Talentes zu thun . Da
es nun aber doch bei den drei Gastrollen bleiben muß , so wollen
wir wenigstens die Hoffnung aussprechen , daß wir Frau Ellmen -
reich bald wieder auf der Karlsruher Hofbühne sehen .

Herr Wassermann spielte vorgestern zum erstenmale —
wenigstens in Karlsruhe — den Shhlock . Für die Karlsruher
Theaterfreunde ist mit der Vorstellung des Shhlock eng die Erin¬
nerung an eine der vortrefflichsten Leistungen deS Herrn Lange
verknüpft . Herr Wassermann bat den Math besessen , eine von
der Darstellung des Vorgängers in dieser Rolle erheblich ab¬
weichende Auffassung zur Geltung zu bringen . Herr Lange hielt
sich als Shhlock im Rahmen der Lustspielhandlung ; er unter¬
drückte daS Dämonische der Rolle nicht » aber er suchte eS in
Einklang mit den heiteren Vorgängen des Stückes zu bringen :
er verlieh dem Rachegefühl deS Shhlock keine für . daS Lustspiel
zu wuchtigen Accente und eS stimmte zu der ganzen Färbung , die
er der Rolle gab , daß in den leidenschaftlichen Momenten der
jüdische Dialekt leise , aber doch deutlich vernehmbar durchklang .
Herr Wassermann spieltden Shhlock heroischer , mit einem größeren
Aufwand physischer Mittel » imposanter in den Ausbrüchen deS
Zorne - ; er faßt die ganze Rolle mit mehr bitterem Ernste an
al » Herr Lange . der — immer im Hinblick auf den Lustspiel -
charakter des Stücks — gelegentlich ironische Streiflichter auf de »
Shhlock fallen ließ , und eS kennzeichnet immerhin den Unter¬
schied beider DarstellungSmethoden , daß dem Shhlock deS Herrn
Wassermann nirgends in der Rede der leiseste jüdisch gefärbte
Tonfall entschlüpft . ES ist Sache der Persönlichen Anschauung ,
welchem Standpunkt für die Beurtheilung der Rolle man den
Vorzug gibt . Unserer individuellen Neigung entspricht die Dar



konvention mit Rumänien und die Zusatzerklärung zu
dem internationalen Nebereinkommen über den Eisenbahn¬
frachtverkehr angenommen . Damit sind diese Abmachun¬
gen nun vom österreichischen Reichsrath endgiltig geneh¬
migt . — Der ungarische Ministerpräsident vr . Wekerte
ist gestern Nachmittag nach Pest zurückgereist , wo bei
seiner Ankunft sein Rücktritt bereits bekannt war . Eine
große Volksmenge empfing ihn in Pest am Bahnhof
und brachte ihm große Ovationen dar . Noch am Abend
erschien I )r . Wekerle im Liberalen Klub , wo er erklärte ,
das Kabinet habe seine Aufgaben gewissenhaft durchge¬
führt . Die von der Regierung zur Durchführung ihres
Programms geforderten Maßnahmen seien von der Krone
nicht sämmtlich genehmigt worden ; das Kabinet habe da -
h§r seine Entlassung eingereicht . Man dürfe auf den
konstitutionellen Sinn des Monarchen volles Vertrauen
setzen . Die Blätter stimmen , so weit sie sich über den
Kabinetswechsel bereits aussprechen , in der Ansicht über¬
ein , daß kein Systemwechsel , sondern nur ein Wechsel in
der Methode der Durchführung des Regierungspro¬
gramms bevorsteht . Die liberale Partei hat zu der Wen¬
dung der Dinge noch nicht Stellung genommen ; man
nimmt aber an , daß , wenn der neue Ministerpräsident
Graf Khuen -Hedervary die Grundsätze des Kabinets We¬
kerle annimmt , die liberale Partei ihn einheitlich unter¬
stützen wird .

Italien .
^ Rom , 31 . Mai . Die Situation beginnt sich einiger -

maßen zu klären , aber man ist noch weit davon entfernt ,
genau zu sehen, wie sich die Abstimmung über die Fin anz -
frage in der Kammer gestalten wird . Ich habe Ihnen ,
seit die Debatten hierüber eröffnet sind, nicht geschrieben,
weil Ihre Leser ja durch die telegraphischen Berichte über
die Vorgänge in unserem Parlament aus dem Laufenden
erhalten sind und das Prophezeien , den unberechenbaren
Strömungen in den Beziehungen unserer „ onorsvoli " zu
der Regierung gegenüber , noch unsicherer ist als im all¬
gemeinen . Durch die Rede des Finanzministers Son -
nino hat sich meines Erachtens die Stellung der Re¬
gierung nicht gebessert . Die Opposition hat aus derselben
den Schluß gezogen , daß — trotz aller Anerkennung seiner
persönlichen Tüchtigkeit und der Ehrlichkeit seiner Ueber -
zeugung — eine Verständigung mit ihm ein Ding der
Unmöglichkeit sei. Die „ Jtalie "

, die in dieser Frage von
Anfang an den Standpunkt vertreten hat , daß die finan¬
zielle Frage im Sinne der Regierung gelöst werden müsse,
aber nur dann gelöst werden könne, wenn die Regierung
sich zu erheblichen Zugeständnissen verstehe , hält den
Finanzminister Sonnino sür das Hinderniß einer Ver¬
ständigung . Sie bezeichnet ihn als einen Mann , der nicht
geneigt sei , irgend einer Vereinbarung , sei es auch die
ehrenvollste und würdigste , zuzustimmen . Er gehöre einer
Richtung an , wie vor langer Zeit vor ihm Männer wie
Guizot und Narvaez . Solche Männer wichen nie zurück.
Sie ließen sich lieber vernichten oder vernichten die andern .
Ihre Haltung sei achtungswerth , weil sie dabei keinerlei
persönliches Interesse verfolgen , sondern nur von der
Auffassung geleitet werden , daß das , was sie wollen , im
wohlverstandenen Interesse des Staates liege . Aber auf
diesem Wege könne auf die Dauer keine Regierung vor¬
wärts kommen , am wenigsten eine parlamentarische Re¬
gierung . Man könne nicht einem Volke, dem man jahre¬
lang vorsagte , daß seine Steuerkraft erschöpft sei , plötzlich
sozusagen von einem Tage zum andern zumuthen , jähr¬
lich dem Fiskus 120 Millionen mehr als bisher zu zahlen .
Dieses sollte Herr Sonnino einsehen , und wenn er es
nicht vermöge , sollte Herr Crispi es ihm begreiflich machen .
Die Kammer scheine bereit zu sein , die Erhöhung des
Budgets um nahezu 100 Millionen zuzugestehen , sie sei
unter gewissen Voraussetzungen geneigt , die Steuer
auf das bewegliche Vermögen um 16 Prozent zu er¬
höhen . Eine Reihe anderer Forderungen werde

stellung des Herrn Lange bester ; wir empfinden bei dem Shylock
des Herrn Lange nicht so stark den Gegensatz zwischen der düsteren
Shylock Figur und den hellc » Farben , mit denen Shakspeare im
übrigen das Stück ausgemalt bat ; auch besteht natürlich kein
Zweifel darüber , daß nach der ursprünglichen Absicht Sdakspeare 's
der Shylock als Lustspielfigur gedacht war . Aber man kommt
doch nicht über die Thatsache hinweg , daß der Shylock unter den
Händen des Dichters etwas anderes geworden ist , als Shakspeare
ursprünglich beabsichtigte . Wenn anderen Dichtern die Zeichnung
eines Charakters mißlingt > weil ihr Talent nicht ausreicht . so
wuchs bei Shakspeare die Figur des Shylock über den Lustspiel¬
rahmen hinaus , weil er mit dem eminenten Reichthum seiner
dichterischen Begabung die Gestalt unwillkürlich mehr vertiefte ,
bedeutender gestaltete und unserer Theilnahme näher brachte ,
als es im Plaue des Stückes lag . Wenn dieser Widerspruch
zwischen der lustspielmäßigen Anlage des Werkes und der ernsten
Gestalt des Shylock den Zeitgenossen des Dichters nicht zum Be¬
wußtsein kam , weil diese in Shylock nur einen Gegenstand des
Spottes sahen » uns mit unserem verfeinerten Rechtsgesühl macht
sich dieser Gegensatz eben um so deutlicher fühlbar . Die dar '

stellerische Kunst vermag so wenig zwischen der Shylock - Handlung
und den lustspielgemäßen Partien des « Kaufmanns von Venedig "

eine Verbindung berzustellen , daß es die gleiche Berechtigung hat ,
ob der Darsteller des Juden dem Lustspielcharaktcr ein Zugeständ -
niß macht , oder ob er die isolirte Stellung des Juden im Stücke
entschlossen und nachdrücklich betont . Nur das Eine kann und
muß mau vom Künstler fordern , daß er seine Darstellung so
durchsührt , wie er sie angelegt bat , daß er nicht zwischen zwei
unvereinbaren Methoden zur Lösung des Shylock - Problems un¬
entschlossen hin - und herschwankt und am Ende uns im Un¬
gewissen darüber läßt » was er überhaupt gewollt hat . Herr
Wassermann ist als Darsteller zu zielbewußt , er verfolgt zu
bestimmte Absichten »

'
um eine Unklarheit über seine Leistung

aufkommen zu lassen . Die geistige Schärfe seiner Darstellung
bildet gerade einen Vorzug seiner Thätigkeit . Er kann sich in
der Auffassung irren » aber er führt sie durch , und darauf kommt
beim Shylock alles an .

Bekannt sind unserem Publikum der glänzende Baffanio des
Herrn Waldeck (eine durch Vornehmheit und GefühlSwärme

sie auch bewilligen unv auf diese Weise nahezu zur
Genehmigung der durch die unumgänglich nothwendigen
Anforderungen als unerläßlich betrachteten 100 Millionen
gelangen . Diese immerhin , gegenüber dem ebenfalls im
Parlament vertretenen Streben , gar nichts zu bewilligen ,
sondern lediglich durch Ersparniffe den Forderungen der
Lage gerecht zu werden , nicht ungünstige Lage sollte die
Regierung benützen . Es wäre des Talents und des An¬
sehens Crispi 's würdig , diese Gelegenheit zu ergreifen ,
auf Grund dieser Sachlage die Verhandlungen zum Ab¬
schluß zu bringen und dadurch seine Verdienste um das
Vaterland um ein neues zu vermehren . — Soweit die
„ Jtalie " . Andere Preßorgane denken anders und fassen
die Chancen der Bewilligung der ganzen Regierungs -
forderung , wenn nur einige wenige Modifikationen zu¬
gegeben werden , günstiger auf . Ich glaubte , Ihren Lesern
einmal eine etwas scharf oppositionell gefärbte Lesart
über den augenblicklichen Stand der Dinge mittheilen zu
sollen . Jedenfalls wird sich , wenn die Regierung fest
bleibt , die Kammer zweimal überlegen müssen , ob sie den
Muth haben kann , die Forderungen der Regierung zu
verwerfen . Daß die Kammer sich nicht am Schluffe der
Generaldiskussion entscheiden wird , nimmt man allgemein
an . Der Eintritt in die Spezialdiskussion scheint sicher
und dann wird das Diplomatisiren , Handeln und Markten
erst recht beginnen , dessen Detail im Ausland kein
besonderes Interesse erregen und sogar kaum einem
genügenden Verständniß begegnen wird . Aber jeder
Freund Italiens kann nur wünsche» , daß es doch noch
gelingen möge , ohne das immer zweischneidige Mittel
einer Kammerauflösnng zu einer Verständigung zwischen
Regierung und Volksvertretung zu gelangen .

Rom , 1 . Juni . Die Verurtheilung des früheren Ab¬
geordneten de Felice zu 18 Jahren Zuchthaus hat im
sozialistischen Lager große Aufregung hervorgerufen . An
mehreren Orten fanden Kundgebungen gegen das Urtheil
des Kriegsgerichts iy Palermo statt . An diesen Kund¬
gebungen nimmt auch derjenige Theil der studirenden
Jugend , in dem die sozialistischen Bestrebungen Eingang
gefunden haben , aktiven Antheil . Die Universität Palermo
wurde wegen Demonstrationen der Studirenden gegen die
Verurtheilung De Felice 's geschloffen. In Bologna de-
monstrirten die Sozialisten . Sie verbrannten vor der
Präfektur das Bild des Ministerpräsidenten Crispi und
schleuderten gegen die zum Schutze der Ordnung ein¬
schreitenden Polizisten eine Bombe , dik aber zum Glück
nicht explodirtk — In der Deputirtenkammer dauert
die Berathung über die Finauzvorschläg « der Regierung
fort ; die . AHM entwickeln die von ihnen Eingebrachten
JnherpellfttiöneV . UntW den Redner » des heutigen Tages
befanMch , deh Mmsli ^ . MMter - räsidevt Marchese -di,
Rudrnzz ^ cheanträg ^ . in W SpeMberatßung sder Ne -
gieruugsytzrschläge emzutreten,r . die er jedoch , zum Theil
abfällig beurthcilte . Marsen wird die Berathung fort¬
gesetzt. .

Frankreich ,
Paris , 1 . Juni . Die französische Regierung ist be¬

kanntlich in einem Theile . der Presse und gestern auch in
der Deputirtenkammer heftig angegriffen worden , well
sie es abgelehnt hat , mit Turpin wegen des Askaufs
seiner neuen militärischen Erfindung in Verhandlungen
einzutreten . Einige Blätter haben diesen Aulaß benutzt,
um auch gegen den Präsidenten Carnot einen Angriff
zu richten , indem sie behaupteten , Turpin sei im Slysöe
mit der Bitte um eine Audienz abschlägig beschieden
worden . Gegenüber dieser Behauptung erklärt nun . eine
Note der „Agence Havas ", daß im Elysee kein Gesuch
Turpin 's um eine Audienz eingegangen ist. — . .Der hie¬
sige italienische Botschafter überreichte dem französischen
Ministerium des Aeußern die Antwort der italienischen
Regierung auf die von französischer Seite gegen das
italienisch - englische Abgrenzungsprotokoll vom

ausgezeichneie Leistung ) , der melancholische Antonio des Herrn
Mark ( vom Darsteller maßvoll und edel gespielt ) , der lebens¬
lustige Graziano des Herrn Höcker (der nur in der Gerichts «
scene bei der Verhöhnung des Juden etwas zu stark in den Vorder¬
grund trat ) , der drollige Lanzelot des Herrn Benedict , der
würdige Doge des Herrn Reiff , der heißblütige Warokkaner -
prin , des Herrn Brehm , der geckenhafte Arragon des Herrn
Schilling , die graziöse Neriffa des Fräulein Engelhardt .
Neu war dagegen die Jessika des Fräulein Nerson . Es war
eine sympathische , anmuthige , wenn auch der feineren Individual !-
sirung noch entbehrende Leistung . Nur ist es unstatthaft , daß
Jessika bei der Porzia noch in der früheren jüdischen Kleidung
erscheint , die sie übrigens bei der Flucht aus dem Hause ihres
Vaters ja gar nicht mitgenommen hat . Ebenfalls neu war Herr
Gr au mann in der Rolle des Lorenzo » die er sich für einen
theatralischen Versuch ausgesucht hatte . Er hatte etwas zu hoch
gegriffen ; sür den Lorenzo gehört wesentlich mehr , als der Ver¬
treter der Rolle zu bieten vermochte . Herr Direktor Hancke
hat das Stück mit so sicherem Blick für malerische Wirkung in
Scene gesetzt , daß sowohl das lustige Treiben auf den Straßen
Venedigs wie die heitere Pracht der Hofhaltung Porzia 's in
Belmont , die feierliche Würde des Gerichts und im letzten Akt
das entzückende Liebesidyll ganz in der richtigen Stimmung zur
Geltung kommen . _

^ Rom , 30 . Mai . ( Patrouillenritt .) Es wird viel¬
leicht Ihren Lesern nicht uninteressant sein , zu erfahren , daß das
angesehene Journal » N 'Lsoroito Italiano " (daS italienische Heer )
eingehend über den am 13 . April unternommenen Patrouillen -
ritt des Campagne - Reitervereins von Karlsruhe über Durlach ,
Berghausen , Grötzingen , Palmbach und Hohenwettersbach nach
Karlsruhe zurück berichtet und die Namen der drei zuerst am
Ziele angekommenen Offiziere v . Gemmingen , v . Schirach und
Wittich mittheilt , dabei besonders den ausgezeichnet guten Zu¬
stand der Pferde sowohl dieser Herren als der übrigen Theil -
nehmer an dem Patrouillenritt hervorhebt und diese Leistung
der italienischen Kavallerie als uachahmenswertheS Muster vor
Augen stellt . _

5 . Mai gemachten Vorbehalte . Die italienische Note er¬
innert daran , daß das Protektorat Italiens über Aethiopien
mit Einschluß HarrarS den Mächten im Oktober 1889 ,
dem Artikel 34 der Berliner Generalakte entsprechend ,
regelrecht notifizirt worden sei , und daß die französische
Regierung diese Notifizirung formell zur Kenntniß ge¬
nommen habe . Das englisch- italienische Protokoll basire
demnach auf bereits bestehenden und anerkannnten Rechts -
zuständen und Italien könnte von Vorbehalten oder Pro¬
testen, die auf eine Aenderung dieses Zustandes abzielen ,
nicht Akt nehmen . (In dem nämlichen Sinne hat sich
heute der Unterstaatssekretär des englischen Auswärtigen
Amts im Parlament ausgesprochen . Er erklärte auf eine
Anfrage , die englisch - französischen Vereinbarungen von
1888 — 94 enthielten nichts , was nach Ansicht der Re¬
gierung dem englischen Vertrage mit Italien zuwider¬
laufe )

Großbritannien .
London , 1 . Juni . Im englischen Unterhause beant¬

wortete Sir Edward Grey , der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Amts , heute wiederum eine Anfrage in Be¬
treff des englischen Vertrags mit dem Kongostaate .
Er versicherte , der Vertrag mit dem Könige der Belgier
sei derartig abgefaßt , daß die Rechte , die die Franzosen
hinsichtlich des Kongostaates besitzen, unberührt bleiben .
Da die französische Regierung , wie Grey gestern erklärte ,
bereits einen formellen Einspruch gegen den Vertrag er¬
hoben hat , so wird nun die Frage . ob der Vertrag den
französischen Rechten zuwiderläuft oder nicht , auf diplo¬
matischem Wege zum Austrag gebracht werden . — Gestern
Abend wurde in der Vorstadt Chelsea ein gewisser Fritz
Brall wegen des Besitzes von Falschmünzergeräthschaften
verhaftet . In seiner Wohnung wurden außerdem anar¬
chistische Schriften , Sprengstoffe , Schwefelsäure und eine
elektrische Batterie gefunden . Eine spätere Meldung be¬
zeichnet Brall als deutschen Anarchisten .

Bulgarien .
Sofia , 1 . Juni . Die Ernennung der neuen Minister

ist vom Prinzen unterzeichnet und den politischen Behörden
im Lande mitgetheilt worden . Die Zusammensetzung des
Kabinets ist die gestern gemeldete . Außer dem Kriegs -
Ministers Petrow gehört kein Mitglied des alten Kabinets
dem neuen an . Den Vorsitz uud das Innere hat Stoilow
übernommen , das Aeußere und vorläufig auch die öffent¬
lichen Arbeiten Natschewitsch , die Finanzen Geschow, die
Justiz uud vorübergehend der Unterricht Rodoslawow ,
Handel und Ackerbau Tantschew . Es wird nun darauf an¬
komme», welche Stellung Stambulow und seine Anhänger
zonroeuen Regiments einnehme » . Daß aus dem Kabinets¬
wechsel innere Wirren entstehen , die auch auswärtige
poWsche Verwicklungen nach sich ziehen und den Frieden
im .Orient gefährden könnte », wird vor der Hand nicht
befürchtet . Man nimmt übrigens an , daß sich jetzt leichter
als früher eine Verständigung zwischen Oesterreich und
Rußland hinsichtlich der orientalischen Interessen beider
Kaiserreiche ermöglichen läßt . Bezeichnend hierfür ist ein
Bericht der „ Politischen Korrespondenz " aus Petersburg ,in welchem der günstige Eindruck des abgeschlossenen
Haudelsvertz :ags aus die politischen Kreise in Rußland
besprochen Hird und der mit der Bemerkung schließt :
„Durch die handelspolitische Verständigung zwischen
Petersburg und Wien wurde der Boden für eine all¬
gemeine Annäherung zwischen den beiden Staaten geebnet ,
auf welchem die Möglichkeit geboten wird , sich in ge¬
gebenen Fällen gegenüber gewissen Eventualitäten auf
der Balkanhalbinsel ins Einvernehmen zu setzen und zu
verhüten , daß die in Serbien und Bulgarien auftretenden
Ereignisse einen bedenklichem Umfang annehmen und auf
den europäischen Frieden bedrohlich zurückwirken . "

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 2. Juni . 87 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr , Geh . Oberregierungsrath Heß und Mini -
sterialrath Reinhard .

Präsident Gönner eröffnet Uhr die Sitzung .
Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte über den
Fortgang der landtägigen Geschäfte wird in die Tages¬
ordnung , Fortsetzung der Berathung des Berichts über
die Petition des I . F . Menzer in Neckargemünd , die
Befreiung des kleinen und mittleren Grundbesitzes von
der hypothekarischen Verschuldung betr . , eingetreten . An
der Debatte betheiligen sich die Abgg . Lohr , Schumann ,
Marke , Muser , Heimburger , Eder , Wittmer ,
v . Stockhorner , der Berichterstatter Engelberth und
seitens der Regierung Geh . Rath Eisenlohr , Geh .
Oberregierungsrath Heß und Ministerialrath Rein¬
hard . (Ausführl . Bericht folgt . )

T Karlsruhe , 2 . Juni . 88 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
4 . Juni , Vormittags */z12 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über die Bitte : a . des Ge -
meinderaths nebst Industriellen und Gewerbetreibenden
in Singen bei Konstanz , die Erstellung eines Bahn¬
übergangs auf dortiger Station betreffend (Bericht¬
erstatter : Abg . Wittmer ) ; b . der Gemeinden Oensbach ,
Wagshurst und Mösbach , Errichtung einer Haltestelle
bei der Bahnwartstation Nr . 224 betreffend (Bericht¬
erstatter : Abg . Reichert ) .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Vormittag VZ9 Uhr hier ringe -



troffen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog er¬
teilte von 10 Uhr an bis » /z4 Uhr den nachgenannten
Personen Audienz : dem Geheimen Rath 2 . Klaffe und
Professor vr . Rohde , derzeit Prorektor der Universität
Heidelberg , dem Geheimen Rath 2 . Klaffe und Professor
vr . Manz an der Universität Freiburg , dem Oberbau -
direklor vr . Durm in Karlsruhe , dem Maler und Pro¬
fessor Schönleber an der Akademie der bildenden Künste ,
dem Landgerichtsdirektor Boeckh in Offenburg , den Mi -
nisterialräthen Sachs und Becker , dem Legationsrath vr .
Kühn , sowie den Oberlandesgerichtsräthen von Berg ,
Schember und West in Karlsruhe , dem Geheimen Hof¬
rath und Professor vr . Zangemeister an der Universität
Heidelberg , den Geheimen Hofräthen Wallraff beim Ober¬
schulrath und Hart an der Technischen Hochschule , dem
Hofrath und Professor vr . Wiedersheim , derzeit Prorek¬
tor der Universität Freiburg , dem Hofrath und Professor
vr . Hense daselbst , dem OberregierungSrath vr . Wöris -
hoffer , dem Geheimen Finanzrath Hildebrandt , dem Ge¬
heimen Regierungsrath Rasina und dem Oberstiftungs¬
rath Mader in Karlsruhe , dem Professor Claus Meyer ,
derzeit Direktor der Akademie der bildenden Künste , dem
Oberbibliothekar vr . Steup an der Universität Frei¬
burg , dem Baurath Baumann , dem Regierungsrath
Krauth und dem Landgerichtsrath Grimm in Karlsruhe ,
den Finanzräthen Geißer in Bruchsal und Schäfer in
Freiburg , dem Professor Knorr an der Technischen
Hochschule, dem Professor vr . Rückert in Freiburg , den
Oberförstern Rau in Pforzheim , von Girardi in
Rastatt , von Waenker in Ettlingen und Mühlhäuser in
Philippsburg , dem - Fabrikanten Welte in Freiburg ,
dem Bezirksthierarzt Fentzling in Freiburg , den Kanzlei -
räthen Waag in Karlsruhe und Ziller in Mannheim ,
dem Land - und Gastwirth Rottra in Kirchen , dem Kauf - .
mann Karl Kuen in Bühl , dem Oberrechnungsrath Marci
in Karlsruhe , dem Direktor der städtischen Gas - und
Wasserwerke Reichard daselbst , dem Bahnverwalter Mehr
in Basel , dem Rechnungsrath Ratzel und dem Altsynagogen -
rathSvorsteher Bernheim in Karlsruhe . Dazwischen meldeten
sich : der Oberst von Kleist, Kommandeur des 1 . Badischen
Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109 , der Oberst von See¬
bach, Kommandeur des 1 . Badischen Feld - Artillerie -Regi -
ments Nr . 14, und der Major von Wagenhof , etatsmäßiger
Stabsoffizier im 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 , zur Ueberreichung des Monatsrapports ; ferner der
Oberstlieutenant z . D . v . Wilamowitz - Möllendorf , kom-
mandirt zum Badischen Train - Bataillon Nr . 14 , der Stabs¬
arzt vr . Schrade im Grenadier - Regiment Graf Kleist von
Nollendorf ( 1 . Westpreußischen ) Nr . 6 , bisher im 1 . Badi¬
schen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , der Secondelieute -
nant von Uslar vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 14, der Secondelieutenant Michels vom 2 . Badischen
Dragoner - Regiment Nr . 21 , der Secondelieutenant
von Grimm vom 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 , sowie die SecondelieutenantS der Reserve Maisch
und von Hoven , beide vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Nr . 109 . Von 4 Uhr an hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Staatsministers vr . Nokk,
des Ministers von Brauer , des Geheimeraths Eisenlohr
und des Präsidenten vr . Buchenberger . Nach 8 Uhr
kehrten die Höchsten Herrschaften nach Baden - Baden
zurück. _

( Großh . Hoftheater .) Wie wir Berliner Blättern
entnehmen , ist Fräulein Schwendemann auf Grund ihres
erfolgreichen Gastspiels am Berliner Residenztheater für diese
Bühne verpflichtet worden .

8 odm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
Pvm gestrigen Tage . Nachdem das Ortsstatut über den Bedürs -
nißnachweis bei Neuerrichtung von Wirthschaf -
ten die staatliche Genehmigung erhalten hat , wird beschlossen ,
zur Vorberatbung der Wirthschaftsgesuche , bezüglich welcher der
Bedürfnißnachweis in Frage kommt , eine aus drei Mitgliedern
bestehende Kommisston zu bilden . — Der Stadtrath beabsichtigt »
da « Recht zur Aufstellung und Benützung von An¬
schlagsäulen in hiesiger Stadt pachtweise zu vergeben und
es soll deßwegen ein öffentliches Ausschreiben erlaffen werden . —

Vom 18 . bis 22 . Juni wird in hiesiger Stadt die Jahres¬
versammlung d es D eu ts ch e n V er e in s von Gas -
und Wasserfachmännern abgehalten . Die zu Ehren der

Versammlung vorgeschlagenen Veranstaltungen : Beflaggung des

Festplatzes , der Festhalle , des Lauter - Bergs und der Gas - und
Wasserwerke , Abhaltung eines Stadtgartenfestes am 21 . Juni ,
Besichtigung des Landgrabens und Vertheilung des Führers
durch Karlsruhe werden genehmigt . — Ferner wird am 11 . Juni
der Süddeutsche Bezirksverbandstag deutscher
Barbiere , Friseure und Perückenmacher in hiesiger
Stadt abgehalten . Auf Ersuchen des Komitss wird den Theil »
nehmern an diesem Tag der Besuch des Stadtgartens unentgelt¬
lich gestaltet . — Es soll in hiesiger Stadt die Einrichtung an¬
gestrebt werden , dag an den Haltestellen befindliche Drotschken
telephonisch gerufen werden können . Die Angelegenheit
wird zunächst kommissarisch berathen . — Dem Stadt garten
wurden folgende Geschenke zugewcndet : von Herrn Fabrikant
Piazolo in Hockenheim zwei junge Füchse , von Herrn Zimmer¬
meister Mein , er eine Nachtigall , von Herrn Oberbuchhalter
Schüler ein Zwergpapagei , von Herrn Hauptlehrer Braun
in Rüppurr zwei Salamander und von Herrn Maler Katz
eine Taube . Der Stadtratb spricht hierfür seinen Dank ans . —
Dem städtischen Archiv gingen nachstehende G es ch e nk e
zu : von Herrn Präsident v . Grimm eine Anzahl älterer
Drucksachen , von Herrn Privatier Friedrich Faaß ein Münzen -
buch und ein sogenannter „ Faulenzer "

, von Herrn Direktor
Hermann Götz ein Exemplar der von ihm hrrausgegebene »
Broschüre über die Reise nach Chicago und die Kolumbische
Ausstellung , von Herrn Rentner Otto Ammon ein Exemplar
der von ihm verfaßten Preisschrift „Die Bedeutung des Bauern¬
standes für den Staat und die Gemeinde "

, von Herrn Professor
H . Funk in Gernsbach ein Exemplar der von ihm verfaßten
Schrift „Der Magnetismus und Somnambulismus in der
badischen Markgrafschaft ". Auch für diese Geschenke spricht der
Stadtrath Dank aus . — Herr Stadtratb Widwaun hat dem
städtischen Krankenhaus eine Anzahl Bücher geschenkt ,
wofür gleichfalls gedankt wird . — Im Monat Mai dieses Jahres

wurden bei der städtischen Sparkasse eingelegt 280221 M .
53 Pf . gegen 268 623 M . 65 Pf . im Mai vorigen Jahres , zu¬
rückgezogen 253 514 M . 84 Pf . gegen 210 897 M . 70 Pf . im
gleichen Monat des Vorjahrs .

2s. (Radwettfahren im Stadtgarten .) Das Früh -
jahsrennen deS Radwettfahrvereins findet morgen auf der Renn¬
bahn im Stadtgarten statt . Seit Bestehen des Vereins sind die
Nennungen nicht so zahlreich eingelaufen , wie jetzt zum Früh ,
jahrsrennen ; über 100 Meldungen liegen vor . Beste deutsche
Fahrer werden am Start erscheinen . Mülhausen , Hannover ,
München , Mannheim , Frankfurt sind unter ihnen vertreten . Das
Rekordfahren zeigt 23 Meldungen , 12 Fahrer meldet daS Erst¬
fahren , 29 Namen enthält das Programm für das Vorgabefahren
Bei dieser großen Anzahl der Fahrer muß dieses Rennen in zwei
Läufen gefahren werden . Im Hauptfabren , 7500 Meter , finden
wir 21 Meldungen . Das Thndemfahren ist mit verschiedenen
Paaren besetzt. Die Karlsruher Rennfahrer werden bei allen
Rennen eia ernstes Wort mitrcden und nicht als letzte das Ziel
passiren .

O Mannheim , 1 . Juni . ( Biehprämiirung .) Vom hie¬
sigen Landwirthschaftlichen Bezirksverein wurde am Donnerstag
eine Prämiirung der Fohlen vorgevommen » welche den Beweis
lieferte , daß die fortgesetzten Bestrebungen des Vereins auf
Hebung der landwirthschaftlichen Thierzucht im Kreise von sehr
schönem Erfolge gekrönt worden sind . Das vorgeführte Material
war von ganz vorzüglicher Qualität . Als Preisrichter fungirten
die Mitglieder der Weidekcmmission unter Herrn Stadtrath
Gruber als Vorsitzenden . Dem Prämiirungsakt ging eine kleine
Ansprache des Vorsitzenden des Landwirthschastlichen Vereins
Mannheim » Herrn Ferdinand Scipio , voraus .

V Heidelberg , 31 . Mai . ( Von der Universität . —
Fcstkommers . — Bürgerliches Gesetzbuch . — Vor¬
trag ) Nach dem soeben erschienenen Adreßbuch der Univer¬
sität beträgt die Gesammtzahl der immatrikulirten Studenten
1365 , mithin 83 mehr als im Vorjahre . Unter den zahlreichen
Ausländern sind die Amerikaner am stärksten vertreten . — Zu
Ehren des Geh . Raths Czernh wird ein großer Festkommers
geplant . — Am 1. Juli wird sich hier eine Versammlung von
Notaren zur Berathung des Entwurfs des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs zusammenfindeu . — Im Gartenbauverein hat Herr Mat -
tias einen sehr anziehenden Vortrag über » Kultur und Verwen¬
dung der Ampelpflanzen " gehalten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Mannheim , 2 . Juni . Die Badische Rück- und Mit -
versichernugsgesellschaft schließt mit einem Betriebsverlust
von 368 000 M . 26 Pf . ab . Die demnächst stattfindende
Generalversammlung wird der Gesellschaft eine Reduktion
von Aktien und neue Einzahlungen vorschlagxn , um dem
Institut neue Mithel znzusühren . ,

Bettin, 2 . Juni. Seine Majestät der Kaiser verblieb
gestern Abend im besten Wohlbefinden biß 10A Ahr in
seinem Arbeitszimmer «nd- erledigte in gewohnteE Weise
die laufenden Regierungsgeschäste . Heute Vormittag nahm
Allerhöchstderselbe den Vortrag des Chefs des Militär -
kabinets , Generals v . Hahnke , entgegen .

Dresden , 2 . Juni . Der Vorsitzende des Aufsichtsraths
der Dresdener Bank , Kehr . d. KaScel , ist heute Vor¬
mittag plötzlich gestorben . -

München , 2 . Juni . Das Abgeordnetenhaus lehnte von
neuem die Forderung von 435 000 M . für Ankauf der
Grundstücke zur Freilegung der Bavaria - Statue ab .
Die Etatsreserve wurde auf 431495 M . festgesetzt.

Stuttgart , 2 . Juni . Die Kammer der Abgeordneten
ührte heute die Generaldebatte der Berfassungsrevision
ort . Ministerpräsident Frhr . v . Mittnacht wandte sich
charf gegen die Ausführungen Payer 's und Haußmann 's

und sprach , wie der „ Schwäb . Merkur " meldet , die
Ueberzeugung aus , daß die Hoffnung auf eine Ver¬
ständigung nahezu geschwunden sei .

Stuttgart , 2 . Juni . (Spätere Meldung .) In der
Kammer wurde die Berathung über die Verfassungs¬
revision fortgesetzt. Der Ministerpräsident vertheidigte
die Regierungsvorlage und betonte , eine reine Volkskam¬
mer könnte die Ruhe des Landes gefährden . Gröber
verurtheilte die Regierungsvorlage , ebenso verschiedene
volksparteiliche Redner . Am Dienstag findet die Ab¬
stimmung darüber statt , ob in die Einzelberathung der
Vorlage eingetreten werden soll.

Wien , 2 . Juni . Im Abgeordnetenhaus kam der dring¬
liche Antrag der Abg . Geßner und Genossen , die Regie¬
rung möge in der ersten Sitzung der nächsten Session
dem Hause einen neuen Wahlreformentwurf vorlegen , zur
Berathung . Dabei erklärte der Regierungsvertreter , die
Vertrauensmänner der Koalitionsparteien im Abgeord¬
netenhause hätten die Regierungsvorlage berathen und
den Wunsch nach einer baldigen Durchführung derselben
ausgesprochen . Bei dem guten Willen aller Parteien
sei eine Verständigung wohl zu erhoffen . Hierauf wurde
der Dringlichkeitsantrag abgelehnt .

Wien , 2 . Juni . Das „ Fremdenblatt " betont anläßlich
des Rücktritts des Ministers Wekerle : Da die Krone bis
auf einen Punkt Konzessionen machte , so wird die An¬
nahme verstärkt , daß es sich nicht um einen Bruch mit
dem gegenwärtigen Regierungsprogramm , sondern nur
um eine Aenderung der Mothode handelt , um die von
dem Ministerium Wekerle inaugurirte Politik ohne innere
Erbitterung und Vergewaltigung der zur Gesetzgebung
berufenen Faktoren durchzuführen . Die „ Neue Fr . Presse "
meint , kein Ministerium werde eine Mehrheit finden , das
nicht die Civilehevorlage zu verwirklichen weiß . Das
„ Vaterland " erklärt , es könne der neuen Richtung
nicht mit Beruhigung entgegensehen , da auch Graf Khuen -
Hedervary für die Civilehe gestimmt habe . Doch hege
es das Vertrauen , daß das neue Ministerium in den
kirchenpolitischen Kämpfen auf das Einhalten der Deaki -
stischen Ueberlieferung dringen werde .

Pest , 2 . Juni . Die „Budapester Korrespondenz " meldet ,
vr . Wekerle werde in der heute Abend stattfindenden

Parteikonferenz berichten und in beiden Häusern des Land¬
tags den Rücktritt des Ministeriums mit den Gründen
dafür bekannt geben .

Prag , 2 . Juni . Gestern Abend wurden mehrere Burschen
von zwei Wachtleuten dabei betreten , als sie eine schwarz¬
gelbe doppelsprachige Straßentafel zu beschmutzen suchten .Die Burschen flohen, wurden aber ergriffen und von einer
großen Menschenmenge wurden nach den Wachtleuten
Steine , Flaschen und Gläser geworfen ; ferner wurden
ihnen die Verhafteten entrissen . Herbeieilende Polizei
zerstreute die Menge . Eine Person wurde verhaftet .

Paris ; 2 . Juni . Im Ministerrath kündigte der Kriegs¬
minister . General Mercier , an , die Kommission zur
Prüfung interessanter Erfindungen , welche der nationalen
Vertheidigung dienen könne , werde demnächst vollständig
reorganifirt werden . Zahlreiche Kapazitäten der Wissen¬
schaft sollen in der Kommission Sitze einnehmen .

London , 2 . Juni . Das Unterhaus genehmigte den
Kredit für Uganda mit 218 gegen 52 Stimmen .

Washington , 2 . Juni . Die hiesige koreanische Gesandt¬
schaft erhielt eine Depesche, nach welcher die Aufständischendie Provinz Chunlato inne haben . Der Aufstand richtet
sich gegen die Amerikaner und bedroht die Ausländer .

Ncw-York , 2 . Juni. Das bereits gemeldete Eisenbahn -
Unglück wird in allen Theilen bestätigt . Das Unglück
entstand dadurch , daß die Insurgenten die Schienen aus
dem Boden rissen . Der Zug ist vollständig zertrümmert .
200 Personen sind todt , 120 schwer verletzt. Militärische
Hilfe ist nach dem Unglücksorte abgegangen .

Grotzherrogliches Hoftheater .
Sonntag . 3 . Juni . 78 . Ab . - Vorst . : „Die Trojaner " II . Theil :

„Die Trojaner in Karthago "
, Over in 5 Aufzügen von Hektar

Berlioz , deuts che Be arbeitung von Otto Neitzel . Anfang 6 Uhr .

Faunlirnnachrtchken.
Auszug aus dem Karlsruher Staudrstmch -ReMer .

Geburten . 28 . Mai . Johanna , V . : Ernst Eichin , Dienst¬
mann . — 30 . Mai . Maria Veronika , V . : Max Hengst , Glaser .— Albert Peter Leonhard , V . : Peter van Venroov , Maschinen¬
meister . — 31 . Mai . Emil Wilhelm , B . : Jakob Hauck, BootL -
Wärter . — Adam , B . : Friedrich Schäfer , Händler .

Eheaufgebote . 1. Juni . Anton Katzenberger von Ett¬
lingen , Lehrer in Wiesenbach » mit Sofie Mover von hier . —
Andreas Behrendt von Rehagen , Maschinenformer hier , mit
Juliane Heil Witwe von Achern .

Eheschließungen . 2 . Juni . Friedrich Mack von EichterS -
beim . Postassistent hier , mit Anna Steiner von hier . — Johann
Frick von Altenheim , Postbote hier , mit Rosine Mast von Rcichen -
bach . — Mathias Michel von Laub , Marstalldieuer hier , mit
Marie Thalmann von Offenburg . — Engelhard Schwaninger
von Gondelsheim , Kaufmann in Breiten , mit Amalie Biggel
von Tablat . — Georg Albert von Bockenroth » Expeditions¬
assistent hier , mit Karoline Becker von Stockach . — Johann
Brütsch Volk Randegg , Küfer in Grünwinkel , mit Pauliue Bühler
von Sulgen .

Todesfälle . 1 . Juni . Karl Hamm , Ehemann , Chor -
sänger , 58 I . — Karl , 2 I . , V . : Karl Becker, Schaffner .

Wittrruugsbesbachtungr « der Meteorol . Ktattsn Karlsruhe .

Juni """

1 . Nachts 752 0
2 . Mrgs . 7 -°U . * . 7515
2 . Mittgs . 2 " U . 750 -9

Lhorm. Wsolut -
in 0 . Zeucht .

4-16-2
' "

s
°
1
°

R-kativ«
Wind.

!eit in
66 SE

4-13-4 10 4 91
4 -18 8 l 11 .8 73 SW

Himmel .

bedeckt
„ ' )

Höchste Temperatur am I . Juni -f- 20 .5° : niedrigste heute
Nacht -1- 11 .5 °.

4 Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1.4 ono .
» vanrrnano » rs urqrm » . u» axan , ^ um » u/crgs . , 4 .53 w ,

gefallen 14 cw .

Wetterbericht des Crntrrübur . s. Met . u . Zydr . p . i . Juni 1894 .
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit dem Vortag wider Er¬

warten umgestaltet . Der Hohe Druck hat sich südwärts auf das
Alpeugebiet zurückgezogen und über Irland ist eine Depression
erschienen , welche ihren Wirkungskreis bis weit in das Binnen¬
land herein ausgedehnt bat , so daß hier Regenwetter eingetreten
ist ; Fortdauer desselben ist wabrscheinlich .

Frankfurter telegraphische
vom 2 . Juni 1894 .

St <u>tsstai >iere. > Bahimktien .
D . R °ichs°nl °ih-

^
.5.

>
Nch

. N°rd°sw°h» i . ° 5-

lc « » S Lombarden 8S>,
L03.0S Marn 97.40
104 70 Elbthal Slö ' l,
98 ZylHesi. LudwigSdahn 114.10
7S.80

"" ' ' ^ "

4°/
'
o dto .

4°/, Preuß . KonsolS
40/, Baden in fi.
4°/. „ „ M.
Oesterr . Goldrente

Silberrente Wechsel und Sorte ».
4»/«Ungar . Goldrente s? .70 .Wechsela . Amst̂ d.
II . Orientanleihe
Italiener comptant
Egypter
Spanier
Zoll -Türken

vanke » .
Kredit aktien

77.80
103.78

London
Paris
Wien

168.77
20.40
60.94

163 —
16.S1

1^46410 Napoleons 'dor
1t>o »a PrivatdiSkonto' ! « » « dorse .

K̂reditaklieu SSZ' /,
rbt > , Dislonto -Kommandit 1SS.S2. " ' ' E ,Dislonto -Kommandit ldö .g» SmaiSbahn

Darmstädter Bank ISS.70 Lombarden
Handelsgesellschaft iso .sv ! Lenden, : still .
Deutsche Bank iS7 .so ! Berlin .
Dresdener Bank tS7 .50 Oesterr . Kreditaltien rod .so
Länderbank Lombarden ts .so

Kursberichte
DiSkonto-Kommandit lSS .S«
Laurahütte 1S4 .LS
Gelsenkirchen 141 .70
Dortmunder S4.Ü»
Bochumer iS9 .ro
Rubelnoten S19.8»
Harpener irs .10

Wik ».
Kreditaktien 848 ' /,
Staatsbahn 839 .75
Lombarden ics .7S
Ungarn iso .ro
Marknoten SILL
Papierrente 9L.SS
Länderbank 84S .—

Paris.
30/, Renten 100 .75
Spanier 64»/.Türken S4.57
Ottomane S4S .—
3«/y Portugiesen
Rio Tinto SSI . —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe - ab eigene «
Fabrik — schwarze , Weiße und farbige — von 75 Pf . bis
Mk . 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift , karrirt . gemustert,
Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual , nnd 2000 versch . Farben ,
Dessins rc . ) . W0 " Porto - « nd steuerfrei in 's Hans ! Katalog
und Muster umgebend . , .6 . liennebsrg'8 8killen-fLbi'»Ir (v. v. »0,1.1, lürivk.

roll f . lasser L VL
Lostietergllleil , 8 .Ar1srud 6 , koackelMtL .

SrSostso I -Lgor von I -nxrui - ULck SodranlstuikueULslL
in korrsllan , Oi/stall , Lr»nr«, OdristoLe -Lildsi , keuänlsu , Immxo »
LLr 6 vso1 >.sittco,1isstsusrrl , llotol - nuLttanLsinriokttingssir .

Lu M . 1uliu8 Zll 'auss , Kai'lsl 'utiö . Lii Mail.
— LntBerntn »,, « 143 —

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz-
floffeu, Paffemeuterien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaarrn , Hand¬
schuhen , Eravatteu , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten



Sinter L 8«Im , Xaetlk. k'ritzä . Loekliv , keprss . V. viu-lstoff« L vie., Larlsrake. Run » tg « «ssond >ii :ke » W» g » ^i« I. Kong « » ,
tungen io 0>LS u. koresUao als 8p «« i»tieLe.

Auonlonoei « u , R, « nio », -
dlaa vsrlangv illaetr . Oataing .

Mülhausen i. K. Am 30 . Mai d . I . verschied nach
langen, schweren Leiden in Heidelberg der

Mtlmeister a . D von Ghelius .
Derselbe hat dem Regimente 15 Jahre , von 1870 bis

1885, angehört und mußte in Folge eines Sturzes mit dem
Pferde aus demselben scheiden .

Sein Andenken wird von uns hoch in Ehren gehalten
werden .

Friede seiner Asche .
Im Namen des Offi;ier-Corxs

»es 3. MW» Trszmr - LkMits .Pri»; S,rl' Sir. 22 :
Wrinckmann , J.M.

Oberstlieutenant und RegimentS -Commandeur .

«as ulltsrrtzieknsts Lavkkaus übernimmt unter voller Sattung'
nsvli llen keetimmungsn lies kesetres

dis von
in verseklossenem ^nstanäe,

dis unä von
IVertdpspieren jeder ^rt in oüenem 2u8tanäe

unä besorgt dis damit rusamwenbängenden OdUegenkeitev: Lin-
riebnog der Eigen 2ins - und vividendenscbeine , Lontrole über
^usloosung, Kündigung, Lonvertiruvg u . s . v .

Die kinterlegten Wertks werden als gesonderte Depots und als
8ondvrsigentl,um der einrelnvn llintvrieger getrennt von anderen
vestLnden in keuerkestem , mit panrerplatten versekenem Kevvöldv
ankbevabrt. Veil l,. ttomburger
S817 .3. ILLer -Isr -rrlrs .

J .805 . Heidelberg .

«1» Statt besonderer Meldung.
Am 29. Mai verschied zu New-Aork sanft urr

schmerzlos nach kurzem Kranksein unser unvergeß
licher, lieber Bruder, Schwager und Onkel

Kerr Keinrich Mauendahl
im 49. Lebensjahre .

Karlsruhe , Niederbarkhausen und Rolandseck.
Maria Wachs , geb . Bauendahl.
Karl Wachs .
Thekla Kerker , geb. Bauendahl.
Lina Genge , geb. Bauendahl.
Alfred Genge.
Kmma Koch , geb . Bauendahl.

I 783 .2 . Kerdinand Koch ._

Wir zeigen hierdurch an » daß Her^ WHI «. ir ». hier in
Folge seiner leidenden Gesundheit mit dem beutiaen Tage die Verwaltung
unserer General - Agentnr für Baden und Elsaß » Lothringen niedergrlegt
hat und au seiner Stelle Herr

Kart Elkarllt La Freikarg i. K., KckwarzwMstmße7,
von uns zum General - Agenten für dir gleichen Bezirk« ernannt ist .

AIS Agenten unserer Gesellschaft für die Stadt Karlsruhe fungiren von
heute ab die Herren

G. M . Hafner, Kapparrerstraße 26
und Kart Vallmaaa , Kerrmstraße 3.

Lübeck, den 1 . Juni 1834 . J .814

Deutsche Lebens Verficheruugs Gesellschaft in Lübeck

HMinz l>ck.
Bei der heute stattgchabten notariellen

AuSloosung der auf 1 . Oktober heim-
zuzablenden Obligationen des KrerS-
Anlehens von 1881 aä 220 000 Matk
wurden nachsteheude Nummern gezogen :

Lit. Nr . 5, 9 und 54 ä llXX> M .
Lit . L - Nr . 18, 26 , 44 , ISO . 147 und

154 d 500 M .
Die Rückzahlung der ausgeloostrn

Obligationen zum Nenuwerth findet
statt gegen Einlieferung der Obligatio¬
nen nebst « och nicht verfallenen Cou¬
pon- und Talon - vom 1 Oktober
18S4 au in Heidelberg bei der KreiS -
kaffe und in Frankfurt a. M . bei der
Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel , ParrifiuS öd Cie . , Komman -
dite Frankfurt a . M .

Mit genanntem Tage hört die Ver¬
zinsung der Obligationen auf

Heidelberg, den 31 . Mai 1894 .
Der KreisauSschuß .

vr . W . Blum .
_ Ritter .

ksilsf - Portraii8

ch

kMvMcr

> tkNNSMW»-IMe >ll.iMe >r

«<kl8w § M588Lio »

ist
Bekanntmachung.

An Stelle de- Herrn Fknoll « » Lnzrvllrnrdt in

Kerr Vikegnivk zu Karlsruhe ,
NowackS-Anlage IS,

zum Haupt - Agenten unserer Anstalt für das Großherzogthum Bade « und die
Hohenzollern 'schen Lande ernannt . J -815-

Berlin » IV. 41 Kaiserhofkraße 2, den 31 . Mai 1894.
llinel - tHon

der preußischen Wenten -Perstcherungs -Anstatt .

Llli .sIL ? svsillvIllLllssii !°IIirtsr2llbLllbsn
( Kanton Htri ) . ( Ivo « Meter über Meer .)

Gotthardbahustatiou Altdorf . Postverbindung . Sehr geschützte und alpine Lage.
Mineralbadanstalt . Für Sommerfrische , Luft- und Wasserkuren vorzüglich
situirt . Bescheidene Preise zusichernd . Prospekt zur Verfügung und zu leder
« üuschbaren Auskunft gerne bereit, empfiehlt sich wieder angelegentlichst

N .840 .2 . (U 8377 2 ) Keinrich Wonderach .

^ oräseedaä Xoitieinsz .
Lröttnet am >. tuni . — Kesofilossön am Iv . oktoder.

1893 : 20,48« LursLstv.
IVasssrleitunk! unä LedvswwLanalisLtlon. LIektriscke Leleuebtune äes

8tr »näes unä äsr Luranlagsn . Rsgeiwässigs l)awpksr :dillverbioälu>xeo mitlsorä -
äeieb, Lrswerdaven (I»IoxäbaIIe ) unä Ramdurg. LelmsUrugvsrdinäungsn naob
lioräasieli unä Lrewerdavsn (I -Io^äbaUs) vom 15 . 9uni dis 80 . Lsxtsmder , in
äer Rkxei mit Xnsodluss an äis OawxkscdiMsdrt.

vie Rüniglioke Koüeinnpeoiion vsrssnäst »uk Lnsnodsll »usküdr
ziode krosxeots . H-7112 .

Ikrsr LölÜKl . Nvksiten des

und der krau

in Lronrs und dronrirteru
k 'eiuxuss lcünstlsriseü voll¬

endet , ernpfiötilen

k^
. lVlLyss L

Hotlisfersoten , J '487 .2
Lsrlsrulis , Rondslplatr .

MtsI Laldreit.
Altbekanntes , gute- bürgerliche- Hau »

in Mitte der Stadt , mit schönem Garten
und prachtvoller Au - sicht .

Mäßigt Preise. — Pension.
H .S13 4 . Nra » r L . Münzer

IVvrmsI - 8eimlbäiili6
irr 12 vsrsodisäsusu Sattungon ,

kür Iväs ^ .ri : von Hrrtsrriaki :,
naod neuostsn Xvkoräsrunx -sn äer

Svliiil - dizfgienv unä k' Zrlsgogilr .
^abi-ülak ersken kisngss.

killigste l?rsiss . k'raueolietsruug. kro -
xskte uuä Losivv- Lereedoullgeu gratis ,

reinste Referenden F964 .19
im 6rossder2ogtduw Laäsn.

Lar! Llssssssr , LclmIbavIrkadriiL ,
KvIiLasi » bei Reiäeiderg.

Motten,
welche in Möbeln , Teppichen»
Gardinen und Pelzsacheu einge¬
nistet sind , werden durch Einwir¬
kung von Gasen getödtet , ohne
daß dadurch Politur , Stoffe und
Farben irgendwie leiden. Die Be¬
handlung geschieht in eine« her¬
metisch verschlossenenMetallbehäl¬
ter . Erfolg garantirt . J .744 2

Gefl . Aufträge erbeten an
Lr « 8t Velx »» » »»»» ,

Kaiserstraße 56, im Hofe links .

J '803 . 1 . Mannhei « .

Bekanntmachung.
Bei der diesseitigen Gemeindeverwal¬

tung sind alsbald zwei Aktuarstelle «
zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der geprüften
Aktuare wollen ihre Eingaben nebst
Lebenslauf und Zeugnissen binnen acht
Tagen beim Bürgermeisteramtc ein
reichen .

Die Stellen gehören der VIII . Ge¬
haltsklasse (Maximalgehalt 2209 Mark )
an , doch kann bei entsprechender Lei-
stunaSfähigkeit auch die Einreihung in
die Vll . Klaff - (Höchstgehalt 2590 Mk . )
erfolgen und Borrücken in höher dotirte
Stellen in Aussicht gestellt werden.

Mannheim , den 1 . Juni 1894.
Bürgermeisteramt .

Beck .
Seeger .

Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abend - Karte , fernste - Sinner 'scheS
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J7871 Mkelm llensel .

sffein-keslsursnl,
L Ueissdierslude

vm Lugsn Klinosnslsin,
Krensstraße »7, am Hauptbahuhof .

0 <S000 < A00000000 < S0

8 zmmlhktm L -in, 8
X WSschekabrtk , Karlsruhe , /d
X Kaiserstraßr 171, X
X liefern K Kiiickv ^ K»»» X

in nur gediegenster V
X AuSWruug zu billigen Preisen . §
v) Streng reelle Bedienung . 0

k. vsub's
Lassenfabrik

Nsiäoldvi '
g .

Geld - und Bücher¬
schränke , Gewülbe -

« nd Eomptoir -
einrichtnng .

Preisliste « gratis .
Miederrerdörfer ztsrcht.

r-
» «»NN-

La ti»d«Q dol llerrsv :
XvL . L»ppe», LLtssrntrssns ISS .
8t. Kälsrötr»«»» iS.
L. VotUt, „ s.

blocke » wlt I-e»»io, »t.
8t » ttx » rt , « »« »dskMtsiss »o. S
ovlrlxsol : Ososr H » nI
US» l«1. kre ov. . I»»s»t«»^ S »»ptw . ». v .
« » » » » MWIWWi » » » » » » »

I« s

Lathschreibergehilst.
J 819 .1 . Ein jg . Mann mit schöner

Handschrift, welcher gut empfohlen wer¬
den kann, für sofort gesucht. Solche
Bewerber , welche schon auf einer Rath -
Haus- oder Notariatskanzlei beschäftigt
waren , erhalten den Vorzug . Offerten
oud 9 . 819 mit Zeugnissen u . Gehalts -
ansprücken befördert die Exped . d . Bl .

Feuer-, fall- u . ekrbruchfichere
GM-, Küche» und

Dskumrnten-Kchrüukr
F651 .44 empfiehlt
Mltu »Vöiss , kai-Isi-ulis,

Erbprinzenstr . 24.

BürgerlicheRechtswege .
Aufgebot.

J . 796. Nr . 12,794 . Lörrach . Die
Ehefrau des Siegfried Dietsche , Luise,
geborene Tröodle in Brombach , hat das

j Aufgebot wegen eines abhanden gekom¬
menen, ihr von der Sparkasse Steinen

! im Wiesenthal ausgestellten Sparkaffen -
l buchs, Nr . 2992 . mit einem Sparkonto
! ans 1 . Januar 1893 von 133 M . 33 Pf .
! beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
! hiermit anfgefordert , spätestens in dem
auf den 19 . Februar 1895 , Vorm .
9 Ühr , vor dem UnterzeichnetenGerichte
anberaumte» Anfgebotstermine feine
Rechte aozumelden und vie Urkunde vor-
»nlegen , widrigenfalls die Kraftloser -
klärung derselben erfolgen wird -

Lörrach, den 31 . Mai 1893 .
Großh . bad. Amtsgericht,

ge» . Spiegelhalter .
DieS veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :
Appel .

Bekanntmachung.
J .799. Radolfzell . Im Konkurse

über da- Vermögen de» Kaufmann «
Franz Kuderer vou Radolfzell soll
die Schlußvertheilung erfolge ».

Verfügbar find . . . M . 2525 98
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

de- Großh . Amtsgericht - dahier auf¬
gelegten Verzeichniß sind zu berücksich¬
tigen Forderungen im Betrage von

M . 5489 .43,
darunter keine bevorrechtigten.

Dividende : 46,1 "/» .
Radolfzell , dm 31. Mai 1894 .

Der Konkursverwalter :
Bareth .

J .899 . Radolfzell . Mit Geneh¬
migung de» Großh . Amtsgerichts Ra¬
dolfzell soll in dem Konkurse über d <«
Vermögen deS MetzgrrS und Kreuj -
wirthS Peter Ruh iu Singeu die Schluß¬
vertheilung stattfindm .

Verfügbar sind M . 2989 22
Zu berücksichtigen find

Forderungen im Betrage
von . . . . . . . . 12915 34

hierunter bevorrechtigte
mit . . 19444

Das Schlußverzeichniß liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts zur Einsicht auf .

Radolfzell , den 31 . Mai 1894 .
Der Konkursverwalter :

Bareth .
J818 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
(Äsenbahnen.

Die Frachtsätze der Abtheilung 6 ,
Serie I des Äusuahmetarifs für Eisen¬
bahnfahrzeuge von süddeutschen Sta¬
tionen nach Suczawa , Predeal und
Verciorowa (für Rumänien ) vom 1 .
Februar 1894 gelten mit Wirkung , vom
1b . Juni l . I . ab auch für auf eigene»
Rädern laufende Schnrepflüge . Die
Beförderung der letzteren ist jedoch von
der vorherigen Vereinbarung mit der
Eisenbahn abhängig .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1894.
_ Gcneraldirektio « .

J '809 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Auf 1 . August l . I . wird der Deutsch -
Russische Gütertarif aufgehoben, und
zwar :

Theil ll » AllgemeineTarifvorfchriften
nebst Güterklassisikation und be¬
sondere Bestimmungen,

giltig vom 1 . November 1888 ,
Theil IU , Allgemeine Tariftabellen ,

giltig vom 1 . November 1888,
Theil IV, Jmporttarif für Rußland ,
^ giltig vom 1 . Januar 1891.
In Gütigkeit bleibt vom 1. August

l . I . an nur der Theil I des Deutsch -
Russischen Gütertarifs , enthaltend das
Betriebsreglement , giltig vom 1 . Ja¬
nuar 1893 .

Die Einführung eines neuen Tarifs
ist auf den bezeichueten Tag in Aus¬
sicht genommen.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1894 .
_ Gmeraldirektion ._

I 801 . Nr . 145 Engen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Wiechs mit Büttenhard
und HaSlach wird rrit höherer Ermäch¬
tigung Tagsahrt auf :

Donnerstag de« 7 . Jui .i 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in das Rathhaus zu Wiechs aribe-
raumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes-
herrlichen Verordnung vom 11. Sep¬
tember 1883 werden die Eigenthümer
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , dieselben in obiger Tag¬
fahrt unter Anführung der RechtSur-
kunden dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten zum Eintrag in das Lagerbuch
anzumelden .

Engen , den 1 . Juni 1894.
Der Lagerbuchsbeamte:

Becker , Bezirksgeometer.
J '802 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Aufstellung des Lager¬

buches für die Gemarkung
Mauer betr.

Alle Eigenthümer von Liegenschaften
in der Gemarkung Mauer , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen ,
werden gemäß Art . 7 der Landesherr!.
Verordnung vom 11 . September 1883,
die Aufstellung und Führung der Lager¬
bücher betreffend, hiermit aufgefordert »
diese Dienstbarkeiten unter Anführung
der bezüglichen Rechtsurkundcu dem am
6 . Juni d. IS . und an den nächstfol¬
genden Werktagen auf dem Nachhause
in Mauer anwesenden Lagcrbuchsbe-
amten zu bezeichnen.

Heidelberg, den 31 . Mai 1894 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Treiber . Berirksaeometer.

Kaiser -Panorama.
9V .

Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 2« » s
Abonnement- 5 Reife » i Mk.

Vom 3 . bis mit 9 . Juni :« o »
« nlt Vmttk » » .

Druck und Verlag der G . Brauu 'sche« Hofbuchdruckerei io Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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